
Nordbayerischer Kurier

Ausstellungen

Arzberg-Bergnersreuth: Volks-
kundliches Gerätemuseum, Wunsied-
ler Straße 12-14, Dienstag bis Sonntag
10 bis 17 Uhr, Ausstellung "Was bin
ich? – Heiteres Geräteraten" (bis 26.
September).
Bamberg: Historisches Museum,
Domplatz 7, Dienstag bis Sonntag, 9
bis 17 Uhr, Sonderausstellungen "Ge-
schichten rund um den Namen Josef",
Im Fluss der Geschichte. Bambergs Le-
bensader Regnitz" (bis 7. November).
Burgk/Saale: Museum Schloss
Burgk, "Let`s go outside ...", Fahrrad
und Rad fahren in Malerei, Grafik,
Zeichnung, Skulptur, Fotografie und
mehr (bis 26. September).
Coburg: Veste Coburg, in der Stei-
nernen Kemenate, Montag bis Sonn-
tag 9.30 bis 17 Uhr, Ausstellung "Al-
brecht Dürer: Die Apokalypse" (bis 6.
Juni).
Creussen: Krügemuseum, Mitt-
woch, Samstag, Sonntag, 10 bis 12
und 14 bis 17 Uhr, Fotoausstellung
"Das Krügemuseum damals und heu-
te", Führungen außerhalb der Öff-
nungszeiten sind nach Voranmeldung
jederzeit möglich. Telefon
09270/5805 oder 09270/9890 (bis
31. Oktober).
Fichtelberg: Dorfmuseum Mühl-

gütl Neubau, Samstag von 10 bis 14
Uhr, oder nach Vereinbarung unter
Telefon 09272/6216, Ausstellung "Os-
terkinderbücher von 1920 bis 1970"
(bis 30. April).
Goldkronach: Goldbergbaumuse-
um, Sonntag 13 bis 17 Uhr Sonderaus-
stellung "Unser Brandholz – damals
wie heute – einfach goldig", Fotos, Bil-
der und Texte, Verein Heimatmuseum
Goldkronach (bis Mitte Juni).
Helmbrechts: Oberfränkisches Tex-
tilmuseum, Münchberger Straße 17,
Dienstag bis Freitag, 10 bis 12 und 14
bis 16 Uhr, Samstag/Sonntag, 10 bis
16 Uhr, Ausstellung "In der Druck-
werkstatt" mit Werken in verschiede-
nen Drucktechniken. Ausstellung von
Schülerwerken aus den Bereichen
Kunsterziehung, Werken, Textiles Ge-
stalten (bis 15. Juli).
Hersbruck: Deutsches Hirtenmuse-
um, Eisenhüttlein 7, 09151/2161,
Dienstag bis Sonntag 10 bis 16 Uhr,
Ausstellung "Kleine Dorfwelten", Zinn-
figuren – Dioramen von Clemens Nißl
zur Geschichte der Landwirtschaft,
Führungen jederzeit nach Voranmel-
dung unter Telefon 09151/2161 (bis
7. November).
Hohenberg/Eger: Deutsches Por-
zellan-Museum, Dienstag bis Sonntag,

10 bis 17 Uhr, Ausstellung "Königs-
traum und Massenware – 300 Jahre
europäisches Porzellan" (bis 2. No-
vember).
Hollfeld: Kunst & Museum, Eiergas-
se 13, Dienstag und Donnerstag, 13
bis 17 Uhr, Sonntag, 14 bis 16 Uhr, II.
Quartalsausstellung mit Werken von
Esther Glück und René Faber (bis 27.
Juni).
Kulmbach: Badhaus, Oberhacken
34, Donnerstag, Freitag 12 bis 18 Uhr,
Samstag, Sonntag 10 bis 16 Uhr, Aus-
stellung "Erlebte Erkundungen" von
Günter Wolfrum (bis 9. Mai).
Münchberg: Bürgerzentrum, Gale-
rie, Dienstag bis Freitag 17 bis 19 Uhr,
Sonntag 16 bis 20 Uhr, Ausstellung
"Carte Blanche", Grafik und Skulptur
von Matthias Burger, Marktredwitz-
Waldershof (bis 16. Mai).
Neualbenreuth: Sengerhof, Mon-
tag und Freitag, 9 bis 12 Uhr, Ausstel-
lung "Schüleraustausch", Gemälde von
Studenten der Fachschule für Pro-
duktdesign, Selb (bis 4. Juni).
Neudrossenfeld: Holtz-Druck,
Medienraum, "Spiele mit der Wirk-
lichkeit", Montag bis Freitag von 8 bis
17 Uhr, Bilderausstellung mit faszinie-
renden Arbeiten von Jutta Duschl (bis
8. Mai).

Neualbenreuth: Sibyllenbad, Gale-
rie, täglich von 9 bis 21 Uhr, Kunstaus-
stellung "Lichtmalereien – Abstrakte
Naturfotos und Texte zum Nachden-
ken" mit Fotografien von Hans Lauth,
Wiesau und Walter Pilsak, Waldsassen
(bis 17. Juni).
Nürnberg: Kulturladen Schloss Al-
moshof, Almoshofer Hauptstraße
49-53, Montag, Mittwoch, Donners-
tag, Freitag 10 bis 12 und 14 bis 16.30
Uhr, Dienstag 10 bis 12 und 14 bis 18
Uhr, Sonntag 14 bis 18 Uhr, Ausstel-
lung großformatiger Ölgemälde von
Rosalind Porter, neue Aquarelle und
Zeichnungen von Cornelia Effner (bis
20. Juni).
Selb: Porzellanikon, Werner-Schürer-
Platz, Dienstag bis Sonntag, 10 bis 17
Uhr, Ausstellung "Königstraum und
Massenware – 300 Jahre europäisches
Porzellan" (bis 2. November).
Sulzbach-Rosenberg: Stadtmuse-
um (Altstadt Sulzbach), Neustadt
14-16, Mittwoch bis Freitag, Sonntag
9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr,
Samstag 13.30 bis 16.30 Uhr geöffnet
(und nach Vereinbarung), Sonderaus-
stellung "Eiserne Pfade ins Industrie-
zeitalter – Schienen von der Maxhütte"
(bis 16. Mai).
Sulzbach-Rosenberg: Literaturar-

chiv, Rosenbergerstraße 9, Dienstag
bis Freitag, 9 bis 17 Uhr, Sonntag, 14
bis 17 Uhr, Sonderausstellung "Zwi-
schen Musikkritik, Satire und Roman",
Dokumente des Autors Eckhard Hen-
scheid (bis 30. April).
Thurnau: Töpfermuseum, Dienstag
bis Samstag 14 bis 17 Uhr, Sonn- und
Feiertage 11 bis 17 Uhr, Ausstellung
von außergewöhnlichen Exponaten
aus Schenkungen. Führungen für
Gruppen jederzeit nach Vereinbarung
unter Telefon 09228/5351 oder
09228/95135.
Tüchersfeld: Fränkische-Schweiz-
Museum, Dienstag bis Sonntag 10 bis
17 Uhr, Fotoausstellung "Ein Qua-
dratmeter Fränkische Schweiz" von
Steffen Schellhorn, Führungen für
Gruppen und Schulklassen jederzeit
auf Anfrage unter Telefon
09242/1640 (bis 2. Mai).
Waischenfeld: Burggalerie, "Ver-
borgene Talente und Nachwuchs-
künstler", erste Quartalsausstellung
des Fördervereines Kunstforum Wai-
schenfeld (bis 26. Mai).
Warmensteinach: Bärwurz-Pro-
bierstube, Egerländerstraße 394, Mon-
tag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, 10
bis 12 und 15 bis 18 Uhr, Samstag 10
bis 12 Uhr, historische Ausstellung.

Endgültiges Aus
für Gasthaus

Schnös: Nun ist es offiziell – Gebäude wird abgerissen

himmelkron
Von Klaus-Peter Wulf

Drei Stunden war der beschlie-
ßende Bauausschuss der Gemein-
de Himmelkron auf Besichtigungs-
tour, um sich vor Ort ein Bild von
den anstehenden und zu entschei-
denden Punkten zu machen. In
Augenschein genommen wurde
dabei auch das ehemalige Gast-
haus Schnös.

Das marode Gebäude liegt am Fuß
des Klosterberges direkt am Weißen
Main und wurde kürzlich von der
Gemeinde ersteigert (der Kurier be-
richtete). „Die Bausubstanz ist sehr
schlecht und das Obergeschoss
überhaupt nicht wärmegedämmt.
Eine Gebäudesanierung kommt
nicht in Frage, wir sollten es abrei-
ßen“, betonte Bürgermeister Ger-
hard Schneider. Einstimmig schlos-
sen sich die Bauausschussmitglieder
dieser Meinung an.

Der Bauhof ist beauftragt, das
Haus in den nächsten Wochen aus-
zuräumen. Es ergeht zudem der
Hinweis, dass das Parken dort in
Hausnähe aus Sicherheitsgründen
nicht mehr möglich ist.

Geld für die Feuerwehr

Die Feuerwehr Gössenreuth führt
auf Grund der Beschaffung eines
neuen Löschautos einige Renovie-
rungs- und Umbauarbeiten an der

Fahrzeughalle durch. Neben der Sa-
nierung des Bodens soll auch ein
neues Tor eingebaut werden. Der
Bauausschuss billigte die Bauarbei-
ten mit Kosten von rund 10000 Eu-
ro.

Mit der Instandsetzung der Sand-
steinmauer (einschließlich der Erd-
und Schotterarbeiten) an der Lei-
chenhalle Lanzendorf ist die Firma
Roh-Bau aus Kauerndorf beauftragt.
Überein kam der Bauausschuss, dass
beide Treppenanlagen des Schulho-
fes Himmelkron inklusive der Hand-
läufe erneuert werden. Die Risse
und abgebrochene Stücke des As-
phaltbelages des Pausenhofes sind
herzurichten. Erneuert werden soll
zudem die Treppe zwischen der
Schule und Orlamünderstraße.

An der Baille-Maille-Brücke wird
ein Schild angebracht, dass wenige
Meter weiter am ehemaligen Bahn-
hofsgelände ausreichend Parkmög-
lichkeiten vorhanden sind. Zu er-
neuern ist das Hinweisschild zur Al-
lee. Zudem muss der Bauhof einige
Absperrungen herrichten und Pflas-
tersteine neu setzen.

Zusammen mit einem Vertreter
der Telekom wurden einige Trassen-
führungen für die DSL-Versorgung
erörtert. Nach Gössenreuth sowie
von Himmelkron zur Ziegelhütte
kann das Kabel problemlos entlang
der Straße verlegt werden. In eini-
gen Straßenzügen bietet sich aus
Kostengründen eine oberirdische Lö-
sung an.

hintergrund

In Sachen DSL geht es voran: Nach
der Besichtigungstour mit Vertretern
der Telekom wird das Unternehmen
der Gemeinde spätestens bis Ende
Mai ein Angebot sowohl für die Erd-
verlegung als auch über die mögliche
Verlegung über Masten erstellen, so
Bauamtsleiter Bernd Krainhöfner im
Kurier-Gespräch. Voraussichtlich in
der Juni-Sitzung werde der Gemein-
derat eine Entscheidung treffen.
Die beiden Möglichkeiten beinhalten
enorme Preisunterschiede. So koste
der Meter bei der „Erdverlegung oh-
ne Oberflächenwiederherstellung“

20 Euro, bei den Masten nur 15 Eu-
ro. Allerdings seien Masten „ein
Rückschritt in die Steinzeit“, so
Krainhöfner. Deshalb werde diese
Möglichkeit nur in den Außenberei-
chen, aber nicht innerorts, in Be-
tracht gezogen. Krainhöfner ist op-
timistisch, dass die ersten Ortsteile
schon bis Ende des Jahres mit dem
schnelleren Internet rechnen kön-
nen. Bisher gebe es DSL nur in Teil-
bereichen „in abgespeckter Form“.
Doch „gescheites Internet“ sei inzwi-
schen enorm wichtig – auch für die
Vermarktung des Baugebietes. av

Der Gemeinderat hat entschieden: Das Gasthaus Schnös in Himmelkron
wird abgerissen. Foto: Wulf

Neues Leben im Dorf
Neudrossenfeld. Einmal mehr be-
wies der SPD-Ortsverband Neudros-
senfeld, dass er keine Politik im stillen
Kämmerlein machen möchte, sondern
stattdessen im lebendigen Dialog mit
den Bürgern stehen will. Deshalb lud
der Ortsverband zu einer Ortsbege-
hung in Langenstadt, „einem Dorf, das
schon vielfach prämiert wurde – ein
perfekter Ort, um zu fragen und zu hö-
ren, wo den Bürgern der Schuh drückt,
so Michaela Schirmer, die Vorsitzende
der SPD Neudrossenfeld.

Anlass und Start der Aktion war die
eindrucksvolle Tanzlinde des Ortes, die
ganz neu mit einer originalgetreuen
Tanzbruck restauriert wurde. Andreas
Mätzold, Zimmerermeister und Vorsit-
zender des vor zwei Jahren gegründe-
ten Lindenvereins, erläuterte die Be-
deutung des Baumes und dieses typisch
oberfränkischen Brauchtums. Von dort
führte der Weg weiter zur 250 Jahre al-
ten Kirche über den liebevoll gestalte-
ten Kräutergarten bis zum fröhlichen
Umtrunk im Gasthaus, wo die Bürger
diskutieren und ihre Anliegen, wie zum
Beispiel das nach einer schnelleren In-
ternetverbindung, vorbringen konn-
ten.

Am letzten Sonntag im August ist es
soweit – dann wird zur Langenstädter
Kerwa die restaurierte Tanzlinde ein-
geweiht und zum ersten Mal seit 152
Jahren wieder darauf getanzt. Mät-
zold, der auch am Bau der Tanzbruck
beteiligt war, ist stolz darauf, dass auch
in Langenstadt diese schöne Tradition
weiter gepflegt wird. „In der Barockzeit
wollten die Bürger dem Adel mit seinen
gestalteten und künstlich beschnitte-
nen Gärten etwas entgegen setzen und
erschufen die Tanzlinde, die immer
wieder kunstvoll beschnitten und im
erbauten Gerüst hochgezüchtet wer-
den muss. Die Langenstädter erhoffen
nun von der Oberfrankenstiftung einen
stattlichen Zuschuss – der Bezirkstags-
abgeordnete Wolfgang Hoderlein ver-
sprach, sich dafür einzusetzen. red

Schirmherr für Kinder
Zu Guttenberg verteidigt die Interessen der Jüngsten

bayreuth/Kulmbach

Bundesverteidigungsminister Karl-
Theodor zu Guttenberg hat die
Schirmherrschaft für die Initiative
goals4kids übernommen. Ziel der
Initiative, die von der Bayreuther
Werbeagentur Brainspotting Com-
munications für das Kulmbacher
Energieunternehmen AGO AG Ener-
gie + Anlagen entwickelt wurde, ist
die Förderung von Kindern aus der
ganzen Welt, die in sozial schwa-
chen Verhältnissen aufwachsen.

Dabei steht die Bildung im Vor-
dergrund, da Bildung für die Lösung
von Problemen und somit die Ge-
währleistung einer Zukunft als zen-
trales Thema gesehen wird.

Das aktuelle Projekt der Initiative,
die in Kürze als Verein eingetragen
wird, heißt goals4southafrica und
goals4germany. Im Zuge der Fuß-
ball-Weltmeisterschaften der Männer
2010 sowie der Frauen 2011 wird
goals4kids für jedes von der deut-
schen Nationalmannschaft erzielte

Tor eine Ausbildungspatenschaft für
ein Kind aus dem jeweiligen Land,
in dem das Turnier stattfindet,
übernehmen. Dabei soll der Wettbe-
werb zwischen den deutschen Fuß-
ballfrauen und ihren männlichen
Kollegen für möglichst viele Tore
sorgen.

Die AGO AG engagiert sich bereits
seit Längerem für soziale Projekte
auf lokaler und regionaler Ebene. Im
Unternehmen selbst wird sehr viel
Wert darauf gelegt, dass sich die so-
ziale Verantwortung im täglichen
Handeln aller Mitarbeiter widerspie-
gelt und nach außen getragen und
gelebt wird. Dem Wunsch des Un-
ternehmens entsprechend, das sozia-
le Engagement über die regionalen
Grenzen hinaus auszuweiten und
nachhaltig zu etablieren, wurde die
Initiative goals4kids gegründet.

Durch das erste Projekt der Initia-
tive soll zum einen der soziale Ge-
danke in der jungen Tochtergesell-
schaft in Südafrika verankert, zum
anderen in Deutschland gefestigt
und nachhaltig geprägt werden. red

Verteidigung von Kinderinteressen ist auch die Sache des Ministers, der für
die Kinderinitiative die Schirmherrschaft übernommen hat.

Schüler aus Positano
zu Gast in Thurnau

Thurnau. Der Schüleraustausch
zwischen Thurnau und Positano ist
ein fester Bestandteil der Städtepart-
nerschaft geworden. Rektor Wolf-
gang Schmitt freut sich, dass er im
Namen der Schule die Kinder mit
den Lehrerkolleginnen Carnela Gun-
to und Antonella Nascolo und der
Dolmetscherin Heidi Tutino zu Gast
hat. Seitens der Thurnauer wird alles
daran gesetzt, so der Rektor, diese
Partnerschaft weiter zu führen. Der
Schüleraustausch ist eine wichtige
Bildungsmöglichkeit für die Kinder
beider Schulen. Konrektorin Andrea
Hofmann und Lehrerin Steffi Gun-
zelmann haben für die kommenden
Tage für die Gäste aus Positano ein
umfangreiches Programm vorbereitet.
Es steht ein Besuch der Basilika Vier-
zehnheiligen auf dem Programm.
Auch Bayreuth werden die Kinder
besuchen. Fränkisches Brauchtum
lernen sie beim Maibaumaufstellen in
Alladorf kennen. Auch Bürgermeister
Dietmar Hofmann begrüßte die Kin-
der mit ein paar Sätzen italienisch.
Er wünschte viel Spaß in Thurnau.

bz
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